
RGZM

M 112, 3

W
EI

D
IG

 ·
 B

A
ZZ

A
N

O
 –

EI
N

 G
R

Ä
B

ER
FE

LD
 B

EI
 L

’A
Q

U
IL

A
 

Bazzano bei L'Aquila gehört zu den größten vorrömischen Bestattungsplätzen im apenninischen Mittel -
italien und übertrifft in der Anzahl der Gräber sogar die Nekropolen von Fossa und Campovalano. In dieser
Publikation werden erstmals mehr als 500 Bestattungen der orientalisierenden und archaischen Zeit (8.-5.
Jahrhundert v. Chr.) aus den Grabungen der Soprintendenza per i Beni Archeologici dell'Abruzzo von 1992-
2004 vorgelegt und ausgewertet. 
Vor allem etruskische Keramikimporte und deren lokale Adaptionen ermöglichen eine feinere absolutchro-
nologische Datierung der Gräber mit ihren älter wirkenden traditionellen italischen Schmuckelementen und
Waffen. Durch sie kann auch die anhand von Seriationen und Gräberüberschneidungen erstellte Bele-
gungsabfolge der Nekropole in vier Hauptphasen besser mit den bestehenden Chronologiesystemen ver-
glichen werden.
Neben Fragen zu Bestattungsbräuchen und Sozialstrukturen ist der Hauptteil der Arbeit der Klassifizierung
und zeitlichen Einordnung von typischen mittelitalischen Objekten gewidmet, die weit über Bazzano hin-
aus verbreitet sind. Mit den ergänzenden anthropologischen Beiträgen wird das Bild einer mobilen eisen-
zeitlichen Bevölkerung entworfen, die sich in ihrer Lebensführung von den in der benachbarten Nekropole
von Fossa bestattenden Individuen unterschied. Möglicherweise ist dies auf eine ausgeprägte Weidewirt-
schaft, auf Transhumanz oder aber auf eine sehr aktive Kriegerschicht zurückzuführen, deren Stellung auch
durch die hohe Anzahl von waffenführenden Gräbern hervorgehoben wird.
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